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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Entwurf eines Beschlusses des Rates über den Abschluss – im Namen der Union 
– des Abkommens zwischen der Europäischen Union und der Föderativen Republik 
Brasilien nach Artikel XXVIII des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens (GATT) 
1994 über die Änderung der Zugeständnisse für alle in der EU-Liste CLXXV 
aufgeführten Zollkontingente infolge des Austritts des Vereinigten Königreichs aus der 
Europäischen Union
(15053/2022) – C9-0014/2023 – 2022/0377(NLE))

(Zustimmung)

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf den Entwurf eines Beschlusses des Rates (15053/2022),

– unter Hinweis auf den Entwurf eines Abkommens zwischen der Europäischen Union 
und der Föderativen Republik Brasilien nach Artikel XXVIII des Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommens (GATT) 1994 über die Änderung der Zugeständnisse für alle 
in der EU-Liste CLXXV aufgeführten Zollkontingente infolge des Austritts des 
Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union (15054/2022),

– unter Hinweis auf das vom Rat gemäß Artikel 207 Absatz 4 Unterabsatz 1 und 
Artikel 218 Absatz 6 Unterabsatz 2 Buchstabe a Ziffer v des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union unterbreitete Ersuchen um Zustimmung 
(C9-0014/2023),

– gestützt auf Artikel 105 Absätze 1 und 4 und Artikel 114 Absatz 7 seiner 
Geschäftsordnung,

– unter Hinweis auf die Empfehlung des Ausschusses für internationalen Handel (A9-
0171/2023),

1. gibt seine Zustimmung zu dem Abschluss des Abkommens;

2. beauftragt seine Präsidentin, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission sowie den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten und der 
Föderativen Republik Brasilien zu übermitteln.
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BEGRÜNDUNG

Angesichts des Austritts des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union (EU) hat 
die EU im Oktober 2018 mit einer Reihe von Mitgliedern der Welthandelsorganisation 
(WTO), darunter auch die Föderative Republik Brasilien, formell Verhandlungen nach 
Artikel XXVIII des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens (GATT) 1994 eingeleitet. 
Den Verhandlungen liegt ein „gemeinsamer Ansatz“ zugrunde, der von der EU und dem 
Vereinigten Königreich 2017 ausgearbeitet wurde, um die quantitativen Verpflichtungen 
aufzuteilen, die in der WTO-Liste der EU-28 bezüglich der 143 Zollkontingente der EU in 
den Bereichen Landwirtschaft, Fischerei und Industrie enthalten sind. Diesem Ansatz liegt die 
Annahme zugrunde, dass das bestehende Volumen der einzelnen Zollkontingente auch nach 
dem Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU im vollen Umfang bestehen bleibt, aber 
auf zwei getrennte Zollgebiete aufgeteilt wird: die EU‑27 und das Vereinigte Königreich.

Das vereinbarte Aufteilungsverfahren wird in der Verordnung (EU) 2019/216 des 
Europäischen Parlaments und des Rates eingehend erläutert.

Brasilien hat Verhandlungsrechte für 31 Zollkontingente und Konsultationsrechte für 21 
Zollkontingente. Bei den meisten Zollkontingenten, die Brasilien betreffen, hat das Land die 
ursprüngliche von der EU vorgeschlagene Mengenaufteilung akzeptiert. Bei den 
Zollkontingenten für Geflügel, Zucker, Bruchreis, Lebensmittelzubereitungen, Fruchtsäfte 
und Futtermittel wurden Änderungen der Mengen (auf der Grundlage eines von Brasilien 
beantragten anderen Bezugszeitraums) vereinbart. Das Zollkontingent für Rindfleisch und 
Sperrholz wurde ebenfalls angepasst.

Gemäß Artikel 218 Absatz 6 AEUV benötigt der Rat für die Annahme eines Beschlusses über 
den Abschluss und das rechtzeitige Inkrafttreten des Abkommens die Zustimmung des 
Europäischen Parlaments. 

Vor diesem Hintergrund wird dem Parlament, unbeschadet seines demokratischen Rechts auf 
kontinuierliche Kontrolle, empfohlen, dem Abschluss des Abkommens zuzustimmen.
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ANHANG I: ANHANG 1 – SCHREIBEN DES VORSITZENDEN DES AGRI-
AUSSCHUSSES

AUSSCHUSS FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
LÄNDLICHE ENTWICKLUNG

DER VORSITZENDE

Herrn Bernd Lange
Vorsitzender des Ausschusses für internationalen Handel, ASP 12G301

Referenz IPOL-COM-AGRI D(2023)4419  D 301189 7.2.2023

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

ich beziehe mich auf den Vorschlag für einen Beschluss des Rates über den Abschluss 
eines Abkommens zwischen der EU und Brasilien über die Aufteilung der WTO-
Zollkontingente nach dem Austritt des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen 
Union (COM(2022)0634).

Die Koordinatoren des AGRI-Ausschusses haben die Angelegenheit in ihrer Sitzung 
vom 31. Januar geprüft. Sie stimmten dem Abschluss des oben genannten Abkommens 
mit Brasilien durch die EU zu und haben mich gebeten, Ihnen gemäß Artikel 56 GO 
ihre Stellungnahme zu übermitteln.

Mit freundlichen Grüßen

Norbert Lins

Kopie an: Martin Hlaváček, ständiger Berichterstatter des AGRI-Ausschusses für Fragen im 
Zusammenhang mit dem Brexit
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VERFAHREN DES FEDERFÜHRENDEN AUSSCHUSSES
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des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union
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